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keıine vordergründıige Praxisanleitung für den nterric gegeben wird sondern

auf A11C CIBCNC Urteilsfähijgkeit der zukünftigen Lehrer und Lehrerinnen
abgehoben wird Auch wird der unmıttelbare Ort und Kontext des dıe Schule
gebührend mitberücksichtigt und werden vonseıunten der Anstöße für die Gestaltung

Schulkulturu geben versucht Aber mıf der Schule 1St zugleich das Handlungsfeld
dieser umgrenzt Miıt Ausnahme VOon CIMISCH WECNISCH Hınweisen finden andere
religionspädagogische Arbeitsfelder (Gemeindekatechese, Jugendarbeıt £tc;) keine
Beachtung Insofern bleıibt cdieses Werk noch hınter der Einsıcht, auf Zukunft hın
1116 tärkere Verschränkung der verschiedenen TNO: des Glaubens notwendig
wiıird zurück
Norbert Mette Paderborn

ılheilim Rees Der Religionsunterricht und die katechetische Unterweisung der
kiırchlichen und staatlıchen Rechtsordnung, Verlag TIECTIC Pustet Regensburg 1986
kart 354
Die vorliegende Studie A11C theologische Diıssertation mı Schwerpunkt Kırchen-
recht, versucht, die ıte angegebene Themenstellung umfassend aufzuarbeıten, und
alr S NIC. 1UT dıe kırchen- und staatskırchenrechtlichen Fragen 11 CNSCICH
Sinne erorier‘ werden, sondern einerseılts dıe geschichtliche Entwicklung dieser
kırchlichen Handlungsfelder gebührend einbezogen wird SOWIC dıe aktuelle theo-
logische und relıgionspädagogische Diskussionslage berücksichtigt wird VonerWäal

umfangreiches aterıa. aufzuarbeıten Wa sich uch der Weise der Darstellung
Okumentiert.
Im Kap wird allgemeın die religıöse Erziehung als SEMECINSAINC Aufgabe VON Eltern,
TC| und Staat UuUINMISSCIL. Die Rechte und die ıchten der verschiedenen Träger
werden, ausgehend VO  j kirchenamtlıchen Stellungnahmen SOWIC reC.  iıcher Frörte-
rungen, prägnant angegeben. Das Kap. ist umn knappen historischen UÜberblick
bemüht; SCINCN dre1ı Teilen werden dıe katechetische Unterweisung VO:  - der frühen
TC| bıs zum Konzil VOoNn Irient die religıöse Unterweisung Rahmen der Pflicht-
schule SOWIC dıe kontroverse Sıituation des Religionsunterrichts der Bundesrepublık
se1t Miıtte der sechzıgerTrebehandelt vorgelegt wIird amı A11C Bestandsauinahme,

dıe dıe weıteren Erörterungen anknüpien Die nachsten VICT Kap sind der Interpre-
tatıon kırchenamtlıcher Verlautbarungen DZW Rechtsverordnungen gewıdmet So WEEI -

den Kap dıe Bestimmungen des @& 1917 ZUur relıgıösen Unterweisung dargelegt
Das Kap geht auf dıe für das ema relevanten Dokumente des Vatiıkanıschen
Konzils C1MN Im Kap werden dıe wichtigsten nachkonziliaren Dokumente, die sıch
mıiıt Religionsunterricht und echese befassen, vorgestellt IDEN Allgemeine Kateche-
tische Direktorium SUOWIC dıe beiden nzyklıken „Evangelıl nuntiandı“ und „Catechesi
tradendae“ [Das Kap geht auf dıe Bestimmungen des NeUeZFETICN CIC 19823 über dıe
rellgıÖse Unterweisung und das Schulwesen CIMn Im Kap wird e1in Überblick ber dıe
religionspädagogische Diskussion der letzten Jahrzehnte konzentrier‘ auf dıe Grund-
konzeption des Religionsunterrichts gegeben SOWIC über dıie Stellungnahmen der
Deutschen Bischofskonferenz und den entsprechenden Beschluß auf der (GJemeinsa-
INCIH ‚ynode der Bıstüumer der Bundesrepublik Deutschland
Die etzten Tre1 Kap der Studie befassen sıch miıft staatskırchenrechtlichen Aspekten
Die verfassungs- und kirchenvertragsrechtlichen Grundlagen des Religionsunterrichts
8 Kap); der Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach der staatskırchen-
rechtlichen Lateratur (9 Kap und dıe Übereinstimmung des Relıgionsunterrichts mıt
den Grundsätzen der Religionsgemeinschaften (10. Kap.) In abschließenden Thesen
(302-306 wird der Gesamtertrag der Arbeıt zusammengefaßt Dabe!1i stellt der Verf
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fest: „Zusammenfassend gelangt dıe Untersuchung dem Ergebnis, dıe 1Im
Ööffentlichen Schulwesen der Bundesrepublık Deutschland bestehende Form des Reli-
gionsunterrichts als staatlıches Unterrichtsfach, das In Übereinstimmung mıiıt den
Grundsätzen der katholischen Kirche erteilt wird, mıt den Bestimmungen des Codex
Iurıs Canonicı VO:  — 1983 iIm Eınklang ste. Zwischen den Aussagen des kırchlichen
Gesetzbuches über den schuliıschen Religionsunterricht und den einschlägigen Bestim-
IMUNSCH der Rechtsordnung der Bundesrepublik Deutschland besteht keıinerle1 Wider-
spruch.“ Die Frage se1 NU, ob dıie ICdıe Kraft und den Mut besıtze, den ihr
gewährten Freiheijtsraum und die Entfaltungsmöglichkeiten hinreichend wahrzuneh-
1801308 Man würde BEINC wissen, der Vertf. In dieser 1NSIC Versäumnisse sS1IC. Aber
darauf gibt keine Antwort mehr.
Der Studie ist bescheinigen, daß sie solıde durchgeführt und sıe ın ıhren
Einzeldarstellungen zuverlässıg und arum informatıv ist. Insofern ist iıhr Gebrauch
hılfreich. IC übersehen ist allerdings, daß s1e in einem Maße TE angelegt ist,
das schwer werden Jäßt, ein die Gesamtargumentation leiıtendes Interesse aNZUßC-
ben. Die einzelnen Kapitel könnten uch weitgehend Jeweils für sıch stehen. Die
verschiedenen angesprochenen Diskussionsstränge werden gut WIE NIC. miıteinan-
der verknüpftt. NSOTIeEern bleibt insgesamt her beı einer ımponJerenden Bestands-
aufnahme, als daß innovatıve Impulse für dıe weıtere Entwicklung uch in rechtlicher
Hinsicht gegeben würden.
'orbertMette

ar Kuld, erntheorie des (Glaubens. Religiöses ren und Lernen nach
Newmans Phänomenologie des Glaubensaktes, (Internationale Cardıiınal-Newman-
Studien 1IL. Folge) Regio-Verlag Glock und Lutz: Sigmaringendorf 1989, kart. 27
Das Anliegen seiner Arbeit, einer VON der Theologıischen der Uniıversiıtät
Freiburg aNgCNOMMENECN Dissertation, umreıßt der Verf. 1im OTWO wIE olg „Die
vorliegende Studie unternımmt den Versuch, ewmans Phänomenologie des
Glaubensakts, WIE S1Ie zusammengefaßt In dem 'Essay in of Tammar of Assent’
(1870) vorliegt, als ine LerntheorIe des (:laubens lesen und daran zeigen, Was

theologisch eiıner Betrachtung des Glaubens als Lernprozeß gesagt werden kann.
Sıe SUC| miıthin nach FElementen einer rntheorie, dıe jene unendlıche Dıfferenz
zwischen dem, Was am Glauben Ergebnis VOoNn Lernprozessen ist, und der Wiırklichkeit
des lebendigen Gottes, dıe der Gläubige 1Im Akt der Glaubenszustimmung e  a
immerzu offenhäilt. Glaube wird 1so In keinem all einfach als das esulta: VON

Lernprozessen betrachtet, ohl ber als eın Geschehen, das notwendig mıt Lernen und
Lernenkönnen iun hat. Um dıe Darstellung dieser gleichsam menschlichen Seite des
Glaubens geht Iso in dieser Arbeıt.“(S.11) Daß s1e gleichzeitig och eınen wichtigen
Beitrag ZUur Newman-Forschung leistet, soll hıer 1U erwähnt werden.
Gegliedert ist dıe Arbeit In Zwe] eıle Im eil wird unter instruktiver Einbeziehung
des kultur- und geistesgeschichtlichen Kontextes Newmans Beschreibung des Glau-
bens als Lernprozeß systematisc. rekonstrulert, daß schließlich dıe darın angelegten
Lernstufen des Glaubens estimm: und entfaltet werden können. Im eıl wiıird ann
versucht, Newmans Beschreibung des Glaubens als Lernprozeß auf gegenwärtige
relıgionspädagogische JTheorieansätze und Praxısmodelle beziehen un! ihre heurTI1-
tische Kraft Zu erweisen.

gediegener Weise faßt der Verft. den Ertrag des Teiıls 9daß sich daraus
vier Thesen ergeben: In der IThese wird das Verhältnis von Glaube und Lernen nach
Newman der Weise bestimmt, der Geschenkcharakter des Glaubens ebenso
gewahrt bleibt wIeE dıe Tatsache, daß VonNn ihm UTC| die Begegnung mıt konkreten


